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Editorial

Liebe LeserInnen,

mit diesem Journal möchten wir Sie sowohl über Aktivitäten der Wissenschaftlerinnen des Netzwerks Frau-
enforschung NRW als auch über größere Forschungszusammenhänge informieren. So finden Sie neben den
Kurznachrichten und Vorstellungen von Netzwerkprofessorinnen wieder interessante aktuelle Beiträge,
Rezensionen und  Tagungsberichte aus dem Kontext des Netzwerks.
Allem voran begrüßen wir mit Prof. Dr. Felizitas Sagebiel eine neue Netzwerkprofessorin, die vielen bereits
bekannt sein dürfte, da sie schon seit mehreren Jahren Mitglied des Netzwerks ist. Wir gratulieren ihr ganz
herzlich zur Professur und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit! Ebenso begrüßen wir die
Maria-Jahoda-Gastprofessorin Dr. Suzan van Dijk und wünschen ihr einen produktiven Forschungsaufent-
halt und Austausch an der Ruhr-Universität Bochum.
Im aktuellen Journal wird die Vielfältigkeit der disziplinären Zugänge der Frauen- und Geschlechterfor-
schung besonders gut deutlich: Aus der Sicht der Ostasienwissenschaft stellt uns Prof. Dr. Michiko Mae
(Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf) in ihrem Beitrag für die Partizipationsgesellschaft und die neue
Genderpolitik in Japan insbesondere die Debatten und Kontroversen um das Gender-free-Konzept vor.
Aus sozialwissenschaftlicher Sicht präsentiert Dr. Ute Fischer (TU Dortmund) unter dem Titel "Anerken-
nung, Integration und Geschlecht - zur Sinnstiftung des modernen Subjekts" Ergebnisse einer Untersu-
chung, die sich mit der Frage beschäftigt, worin Männer und Frauen Sinn in ihrem Leben finden. Untersucht
wird, ob Unterschiede in den Antworten auf die Sinnfrage möglicherweise einen neuen Zugang zum Ver-
ständnis von Geschlechterdifferenzen eröffnen.
Aus des Sicht der Designforschung zeigt Prof. Dr. Uta Brandes im Kontext einer "Hotelstudie", die im Rah-
men von Lehre und Forschung an der Köln International School of Design/KISD der Fachhochschule Köln
durchgeführt wird, was es bedeutet, das Thema "Frauen im Hotel" unter der Perspektive von Design zu
erforschen und zeigt auf, welche Notwendigkeiten "Frauenzimmer" an eine neue Hotelkultur formulieren.
Aus der Perspektive der Musikwissenschaft ermöglicht uns die Cellistin Katharina Deserno einen span-
nenden Blick auf die Geschichte der Cellistinnen. Sie zeigt damit Forschungsaktivitäten an der Hochschule
für Musik Köln auf, an der im Sommersemester 2007 die Ringvorlesung "History|Herstory" unter Leitung
von Prof. Dr. Annette Kreutziger-Herr stattfand.
Um die Hochschule als Ort von Geschlechtergerechtigkeit bzw. -ungleichheit und die Möglichkeiten der
Veränderung geht es in dem Beitrag von Renate Petersen (Universität Duisburg/Essen) und Helga Rudack
(Ruhr-Universität Bochum) über das Mentoringprogramm mentoring³ und zur Karriereentwicklung in der
Universitätsallianz Metropole Ruhr, wohingegen sich Ines Schell-Kiehl aus erziehungswissenschaftlicher
Sicht mit dem Erfahrungslernen im Kontext formeller Mentoringprogramme befasst. Darüber hinaus freu-
en wir uns sehr über den Gastbeitrag von Regina Weber, die aus der Sicht der Vertretung der Studierenden
(fzs) die geschlechtergerechte Studiengestaltung vor dem Hintergrund des Bologna-Prozesses beleuchtet.
Mit dem Redebeitrag "Weiter nach Schema F - oder neue Geschlechter(t)räume?" von Marijke Looman,
gehalten auf der Tagung des Netzwerk Frauenforschung "Die F-Frage" stellen wir einen "Zwischenruf"
einer Wissenschaftlerin der jüngeren Generation zur Diskussion.
Wir freuen uns sehr über die Bandbreite der Tagungsberichte: Auf der Konferenz in Santiago de Compostela
stellte Dr. Birgit Riegraf (Universität Bielefeld) das Netzwerk Frauenforschung NRW vor und knüpfte
neue (internationale) Kontakte zwischen den jeweiligen Gender Studies in Bielefeld und Santiago. In den
Tagungsberichten von Andrea Qualbrink ("Keine Angst vorm F-Wort", Westfälische Wilhelms Universität
Münster), von Katrin Bremer (40 Jahre Neue Frauenbewegung, Ruhr Universität Bochum) oder in dem Be-
richt über das Symposium Kulturphänomen "Gender" (Hochschule für Musik Köln) wird deutlich, dass die
Wissenschaftlerinnen des Netzwerks nicht nur aktuelle Fragestellungen aufgreifen und lebendige Debat-
ten führen, sondern auch immer eine Basis für ein produktives lebendiges Netzwerk bieten.
Allen Autorinnen sei herzlich für Ihre Beiträge und damit dem Gelingen des aktuellen Journals gedankt.
Allen LeserInnen wünschen wir eine anregende Lektüre.

Ihre
Ruth Becker und Beate Kortendiek

Dortmund, November 2008


